
                                                                                      24. Juli 2022 

Sommer in der Ecclesia 

Recht auf Vergeltung 
  

Matthäus 5,7  | Glücklich zu preisen sind die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. 

 

Barmherzigkeit / Erbarmen:  

- mitfühlende oder freundliche Nachsicht gegenüber einem Täter, einem Feind oder 

einer anderen Person 

- jemandem aus einer eigenen Position der Stärke heraus nicht das zu geben, was die 

Person eigentlich verdient hätte 

 

Wir ______________________ die ____________________________________, aber 

______________________ unsere ______________ 

 

Glücklich zu preisen sind die Barmherzigen 

Erinnere dich daran, ________________ Erbarmen Gott _______ 

___________________ gezeigt hat. 

Matthäus 6,12 | Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir denen vergeben haben, die an uns schuldig wurden. 

 

Wenn wir denken, dass wir uns _________________________________ 

_____________________ können, dann werden wir von anderen verlangen, dass sie 

sich ______________________________________________________. 

 

Dem ________________ wurde, der ______________. 

Matthäus 6,14-15 | Wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, wird euer Vater im Himmel euch auch 

vergeben. Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, wird euer Vater im Himmel euch eure Verfehlungen auch 

nicht vergeben. 

 
Matthäus 18,33 | Hättest du da mit jenem anderen nicht auch Erbarmen haben müssen, so wie ich mit dir 

Erbarmen hatte? 

 
Jakobus 2,13 | Gott wird nämlich kein Erbarmen haben mit dem, der selbst unbarmherzig ist. Er wird das Urteil 

über ihn sprechen. Wer aber barmherzig ist, braucht sich nicht zu fürchten: Bei ihm triumphiert das Erbarmen 

über das Gericht. 

 
Micha 6,8 | Wie möchte Gott, dass du leben sollst? Er fordert von euch nichts anderes, als dass ihr euch an das 

Recht haltet, liebevoll und barmherzig miteinander umgeht und demütig vor Gott euer Leben führt. 

 
2. Korinther 5,16-19 | Deshalb haben wir aufgehört, andere nach dem zu beurteilen, was die Welt von ihnen hält. 

Früher haben wir sogar Christus so beurteilt – heute tun wir das nicht mehr. Vielmehr wissen wir: Wenn jemand 

zu Christus gehört, ist er eine neue Schöpfung. Das Alte ist vergangen; etwas ganz Neues hat begonnen! Das 

alles ist Gottes Werk. Er hat uns durch Christus mit sich selbst versöhnt und hat uns den Dienst der Versöhnung 

übertragen. Ja, in der Person von Christus hat Gott die Welt mit sich versöhnt, sodass er den Menschen ihre 

Verfehlungen nicht anrechnet; und uns hat er die Aufgabe anvertraut, diese Versöhnungsbotschaft zu verkünden. 

 

Wir sollen barmherzig denen gegenüber sein 

1. ____________________________________ haben. 

Matthäus 12,17-20 | So erfüllte sich, was durch den Propheten Jesaja vorausgesagt worden war: Seht, das ist 

mein Diener, den ich erwählt habe, den ich liebe und an dem ich Freude habe. Er wird nicht streiten und lärmen, 

er lässt seine Stimme nicht durch die Straßen der Stadt hallen. Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und 

den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. So wird er schließlich dem Recht zum Sieg verhelfen. 

 

2. die uns __________________________________ haben. 

Lukas 23,34 | Jesus aber sagte: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ 

 

__________ wurde verleugnet, verraten, beschuldigt, abgelehnt, misshandelt und 

gedemütigt. 

Kolosser 3,12-13 | Geschwister, ihr seid von Gott erwählt, ihr gehört zu seinem heiligen Volk, ihr seid von Gott 

geliebt. Darum kleidet euch nun in herzliches Erbarmen, in Freundlichkeit, Bescheidenheit, Rücksichtnahme und 

Geduld. Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn jemand euch Unrecht getan hat. Denn auch 

Christus hat euch vergeben. 

 

3. die ______________________________. 

Matthäus 10,12-13 | Später war Jesus mit seinen Jüngern bei Matthäus zu Gast. Matthäus hatte auch viele 

Zolleinnehmer und andere Leute mit schlechtem Ruf zum Essen eingeladen. Als die Pharisäer das sahen, sagten 

sie zu den Jüngern: „Wie kann euer Meister nur zusammen mit Zolleinnehmern und Sündern essen?“ Jesus hörte 

das und erwiderte: „Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken. Geht und denkt einmal darüber 

nach, was jenes Wort bedeutet: „Barmherzigkeit will ich und nicht Opfer!“ Dann versteht ihr, dass ich nicht 

gekommen bin, um Gerechte zu rufen, sondern Sünder.“ 

 

4. Und ____________________. 

Psalm 38,4-8 | Meine Schuld ist mir über den Kopf gewachsen, sie ist eine drückende Last, zu schwer für mich 

zu tragen. Dass es so kam, war meine eigene Torheit. Gekrümmt und von Leid zermürbt schleppe ich mich in 

tiefer Trauer durch den Tag. 

 
1. Timotheus 2,13-15 | Ausgerechnet mich, der ich ihn früher verhöhnt und seine Gemeinde mit äußerster Härte 

verfolgt hatte. Aber er hat sich über mich erbarmt, weil ich in meinem Unglauben nicht wusste, was ich tat. 

Geradezu überwältigend war die Gnade, die unser Herr mir erwiesen hat, und sie hat in mir einen Glauben und 

eine Liebe entstehen lassen, wie sie nur durch Jesus Christus möglich sind. Ja, Jesus Christus ist in die Welt 

gekommen, um Sünder zu retten. Auf dieses Wort ist Verlass; es ist eine Botschaft, die vollstes Vertrauen 

verdient. Und einen größeren Sünder als mich gibt es nicht! 

 

INFORMATIONEN FÜR DICH 

 

Next Steps | Schritt 4. Heute um 13:30 Uhr 
 

Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 

Taufe | Am 28. August im Gottesdienst. Anmeldungen über die Kontaktkarte oder über  

connectteam@ecclesia-bielefeld.de. 



                                                                                      24. Juli 2022 

Sommer in der Ecclesia 

Recht auf Vergeltung 
  

Matthäus 5,7  | Glücklich zu preisen sind die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. 

 

Barmherzigkeit / Erbarmen:  

- mitfühlende oder freundliche Nachsicht gegenüber einem Täter, einem Feind oder 

einer anderen Person 

- jemandem aus einer eigenen Position der Stärke heraus nicht das zu geben, was die 

Person eigentlich verdient hätte 

 

Wir verurteilen die Sünden von anderen, aber  

verteidigen unsere eigenen 

 

Glücklich zu preisen sind die Barmherzigen 

Erinnere dich daran, wie viel Erbarmen Gott dir 

gegenüber gezeigt hat. 

Matthäus 6,12 | Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir denen vergeben haben, die an uns schuldig wurden. 

 

Wenn wir denken, dass wir uns Gottes Vergebung 

erarbeiten können, dann werden wir von anderen verlangen, dass sie 

sich unsere Vergebung erarbeiten. 

 

Dem vergeben wurde, der vergibt. 

Matthäus 6,14-15 | Wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, wird euer Vater im Himmel euch auch 

vergeben. Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, wird euer Vater im Himmel euch eure Verfehlungen auch 

nicht vergeben. 

 
Matthäus 18,33 | Hättest du da mit jenem anderen nicht auch Erbarmen haben müssen, so wie ich mit dir 

Erbarmen hatte? 

 
Jakobus 2,13 | Gott wird nämlich kein Erbarmen haben mit dem, der selbst unbarmherzig ist. Er wird das Urteil 

über ihn sprechen. Wer aber barmherzig ist, braucht sich nicht zu fürchten: Bei ihm triumphiert das Erbarmen 

über das Gericht. 

 
Micha 6,8 | Wie möchte Gott, dass du leben sollst? Er fordert von euch nichts anderes, als dass ihr euch an das 

Recht haltet, liebevoll und barmherzig miteinander umgeht und demütig vor Gott euer Leben führt. 

 
2. Korinther 5,16-19 | Deshalb haben wir aufgehört, andere nach dem zu beurteilen, was die Welt von ihnen hält. 

Früher haben wir sogar Christus so beurteilt – heute tun wir das nicht mehr. Vielmehr wissen wir: Wenn jemand 

zu Christus gehört, ist er eine neue Schöpfung. Das Alte ist vergangen; etwas ganz Neues hat begonnen! Das 

alles ist Gottes Werk. Er hat uns durch Christus mit sich selbst versöhnt und hat uns den Dienst der Versöhnung 

übertragen. Ja, in der Person von Christus hat Gott die Welt mit sich versöhnt, sodass er den Menschen ihre 

Verfehlungen nicht anrechnet; und uns hat er die Aufgabe anvertraut, diese Versöhnungsbotschaft zu verkünden. 

 

Wir sollen barmherzig denen gegenüber sein 

1. die Fehler gemacht haben. 

Matthäus 12,17-20 | So erfüllte sich, was durch den Propheten Jesaja vorausgesagt worden war: Seht, das ist 

mein Diener, den ich erwählt habe, den ich liebe und an dem ich Freude habe. Er wird nicht streiten und lärmen, 

er lässt seine Stimme nicht durch die Straßen der Stadt hallen. Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und 

den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. So wird er schließlich dem Recht zum Sieg verhelfen. 

 

2. die uns im Stich gelassen haben. 

Lukas 23,34 | Jesus aber sagte: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ 

 

Jesus wurde verleugnet, verraten, beschuldigt, abgelehnt, misshandelt und 

gedemütigt. 

Kolosser 3,12-13 | Geschwister, ihr seid von Gott erwählt, ihr gehört zu seinem heiligen Volk, ihr seid von Gott 

geliebt. Darum kleidet euch nun in herzliches Erbarmen, in Freundlichkeit, Bescheidenheit, Rücksichtnahme und 

Geduld. Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn jemand euch Unrecht getan hat. Denn auch 

Christus hat euch vergeben. 

 

3. die ohne Gott leben. 

Matthäus 10,12-13 | Später war Jesus mit seinen Jüngern bei Matthäus zu Gast. Matthäus hatte auch viele 

Zolleinnehmer und andere Leute mit schlechtem Ruf zum Essen eingeladen. Als die Pharisäer das sahen, sagten 

sie zu den Jüngern: „Wie kann euer Meister nur zusammen mit Zolleinnehmern und Sündern essen?“ Jesus hörte 

das und erwiderte: „Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken. Geht und denkt einmal darüber 

nach, was jenes Wort bedeutet: „Barmherzigkeit will ich und nicht Opfer!“ Dann versteht ihr, dass ich nicht 

gekommen bin, um Gerechte zu rufen, sondern Sünder.“ 

 

4. Und uns selbst. 

Psalm 38,4-8 | Meine Schuld ist mir über den Kopf gewachsen, sie ist eine drückende Last, zu schwer für mich 

zu tragen. Dass es so kam, war meine eigene Torheit. Gekrümmt und von Leid zermürbt schleppe ich mich in 

tiefer Trauer durch den Tag. 

 
1. Timotheus 2,13-15 | Ausgerechnet mich, der ich ihn früher verhöhnt und seine Gemeinde mit äußerster Härte 

verfolgt hatte. Aber er hat sich über mich erbarmt, weil ich in meinem Unglauben nicht wusste, was ich tat. 

Geradezu überwältigend war die Gnade, die unser Herr mir erwiesen hat, und sie hat in mir einen Glauben und 

eine Liebe entstehen lassen, wie sie nur durch Jesus Christus möglich sind. Ja, Jesus Christus ist in die Welt 

gekommen, um Sünder zu retten. Auf dieses Wort ist Verlass; es ist eine Botschaft, die vollstes Vertrauen 

verdient. Und einen größeren Sünder als mich gibt es nicht! 

 

INFORMATIONEN FÜR DICH 

 

Next Steps | Schritt 4. Heute um 13:30 Uhr 
 

Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 

Taufe | Am 28. August im Gottesdienst. Anmeldungen über die Kontaktkarte oder über  

connectteam@ecclesia-bielefeld.de. 


